
Fra󰈇󰈩󰈞 S󰈏e 󰈩󰈏ne 
Beg󰈩󰈇󰈞󰉊n󰈇 a󰈞! 

Ein Projekt des

Jüdi󰈻󰇸h󰈩󰈻 L󰇵󰇻en
he󰉉󰉃󰇵

Di󰈩 w󰇵󰈝i󰈈s󰉃󰈩󰈞 M󰇵n󰈻󰇸he󰈝 󰈎󰈞 
De󰉉t󰈻󰇸h󰈗󰇽󰈞d 󰈔e󰈞n󰈩󰈝 󰇵i󰈞󰈩n J󰉊󰇷e󰈞 

od󰈩󰈸 󰇵i󰈞󰈩 Jüd󰈏󰈝 󰈦er󰈻ö󰈞l󰈎󰇹󰈋.
Ler󰈝󰈩󰈞 S󰈏e 󰈀k󰉃󰉊e󰈘l󰈩󰈻 󰉊󰈞d 

a󰉉t󰈊󰇵󰈞ti󰈻󰇸h󰈩󰈻 󰈒üd󰈏󰈻󰇸he󰈻 L󰈩󰇻󰇵n 
a󰉉s 󰇵󰈸󰈼te󰈸 H󰈀󰈞d 󰈔󰇵󰈞ne󰈝.

w󰉒󰉓.me󰈩󰉃󰇽󰈒ew.󰇷󰈩



Wi󰈩 s󰈏e󰈊󰉄 󰈩󰈏ne 
Beg󰈩󰈇󰈞󰉊n󰈇 a󰉉󰈼?
Bei einer Begegnung kommen zwei Meet a Jew-Freiwillige 
in Ihre Einrichtung, um sich 90 Minuten lang in lockerer 
Atmosphäre und auf Augenhöhe mit Ihrer Gruppe 
auszutauschen. Wir unterstützen Sie gerne bei der Vor- 
und Nachbereitung.

Wer 󰈔󰈀󰈞n 󰇵i󰈝󰈩 
Beg󰈩󰈇󰈞󰉊n󰈇 a󰈞f󰈸󰈀󰈈󰇵n?
Das kostenlose Angebot richtet sich an geschlossene 
Gruppen in der formellen und informellen Jugend- und 
Erwachsenenbildung z.B. in Schule, Universität, bei 
Fortbildungen oder Angeboten im Bereich Sport und 
Freizeit.

 

Jüdi󰈻󰇸h󰈩 J󰉊󰈇e󰈞d󰈗󰈎󰇸h󰇵 u󰈝󰇶 Er󰉒a󰇸h󰈻󰈩󰈞󰇵 
mi󰉃 󰇶󰈎v󰇵󰈸󰈼en H󰈎󰈝󰉄󰇵r󰈇󰈹ün󰇷e󰈞 󰈩r󰉛ä󰈋l󰇵󰈝 

bu󰈝󰇶󰈩s󰉒󰇵i󰉄 󰈎n B󰇵󰈇e󰈈n󰉉󰈝󰈈󰇵n a󰉉󰈻 
ih󰈸󰈩󰈛 p󰇵󰈸󰈼ön󰈗i󰇸h󰈩󰈝 A󰈘l󰉃a󰈈 󰉉n󰇷 

be󰈀󰈝󰉄w󰈢󰈸󰉄en F󰈸󰈀󰈈󰇵n.



@@

Me󰈩t 󰇽 Je󰉒 󰈩󰈏󰈈ne󰉃 󰈼󰈎c󰈊, 󰉊󰈛

jüdisches Leben heute kennenzulernen, jenseits 
von Schlagzeilen oder bekannten Zugängen über 
Religion, Geschichte oder Politik 

die Vielfalt innerhalb einer Ethno-Religion zu 
entdecken 

einen persönlichen und authentischen Einblick in 
den Alltag von Jüdinnen und Juden zu gewinnen

Gemeinsamkeiten zu erkennen und Unterschiede 
wertzuschätzen  

für Diversität in der Gesellschaft zu sensibilisieren

stereotype Bilder aufzubrechen und 
Antisemitismus präventiv zu begegnen

Nic󰈩 󰉃󰈢 
me󰈩󰉃 J󰇵󰉓! 



„Das 󰈺󰉉󰇷󰇵󰈞tu󰈚 󰈎󰈛 
Rel󰈎󰈇󰈏o󰈞s󰉉󰈝󰉄󰇵r󰈸i󰇸h󰉃 󰈼󰈡w󰈏e 󰇷󰈩󰈹 

Hol󰈡󰇹󰇽u󰈼t 󰈎󰈝 G󰇵󰈼c󰈊i󰇸h󰉃󰈩 󰈼󰈏n󰇷 i󰈞 d󰈩󰈸 
9. Kla󰈻󰈼󰈩 s󰇵󰈊󰈹 p󰈸ä󰈼en󰉃 󰈎󰈛 L󰇵h󰈸󰈦la󰈝. 

Mit “󰈲󰈩󰇵󰉃 a J󰈩󰉓” kö󰈝󰈞en 󰇷󰈎󰇵 
Jug󰈩󰈝󰇶l󰈏󰇹󰈋en 󰈇󰈀󰈞z 󰇽󰈝󰇶er󰈩, 

pe󰈸󰈼ön󰈗󰈎󰇸h󰇵 Pe󰈸󰈼p󰈩󰈔󰉄󰈏ve󰈝 󰇶󰈀z󰉊 
ge󰉒󰈎󰈞n󰇵󰈝 󰉜.B., da󰈻󰈼 n󰈎󰇹󰈋t 󰈑󰇵󰇶er J󰉉󰇷󰇵 

od󰈩󰈸 Jü󰇶󰈏n 󰈸e󰈘󰈎g󰈏ö󰈻 i󰈼t.“ 
– Dr. Martin Dorner, 

Maria Ward Gymnasium, Günzburg

Schirmherr: Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier


